
Landesverordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge
(Schleswig-Holsteinische Vergabeverordnung - SHVgVO)

Vorn 3. November 2005
Gl.-Nr. :  707-5-3

Fundstel le:  GVOBI. Schl.-H. 2005 S. 524

Aufgrund des $ l5 des Mittelstandsförderurlgs- und Vergabegesetzes (MFG) vom 17. September 2003
(GVOBl. Schl.-H. S. 432, ber.  S. 540),  geändert  durch Gesetz vom 15. Mai 2004 (GVOBl. Schl.-H. S.

142), verordnet das Ministerium fiir Wissensclraft, Wirtschaft, und Verkehr:

$ 1
Zweck der Verordtrung

( 1) Die Verordnung regelt das bei der Vergabe öffentlicher Aufträge abweichend von $ 14 MFG

einzuhaltende Verfahren liir Aufträge, deren Auftragswerle die in $ 2 Vergabeverordntttrg (VgV) in

der Fassung der Bekanntrnachung vom I I . Februar 2003 (BGBI. I S. 169), geänder1 dtrrch Artikel 3

Abs. 37 des Gesetzes vorn 7. Jul i2005 (BGBI. I  S. 1970),  geregelten Beträge ohne Utnsatzstetter nicht

erreichen.

(2) Sorveit nachfolgend auf die Verdingungsordnung fiir Leistungen (VOL), die Verdingungsordttttng

fiir freiberufliche Leistungen (VOF) und die Vergabe- und Veftragsordnung für BaLrleistungerl (VOB)

verlv ieseu rvird,  s ind sie in der nach $ l4 Abs. 3 MFG best immten Fassttng attzt trvettdel t .

$ 2
Vergabe vou L iefer- und Dienstlei stun gsaufträgerl

(1) Auftraggeber nach g l4 Abs. 2 Nr.  I  bis 3 MFG haben bei der Vergabe von Liefer- t rnd

Dienst leistungsaufträgen die Best irnlrungen des 1. Abschnit tes des Tei ls A der Verdingut lgsordt lung
f i i r  LeistLrngen (VOLiA) anzuwendeu, soweit  in den $$ 3 und 4 nichts attderes best i tnrt t t  ist .  Satz I

findet aLrf Aufträge irn Sektorerrbereich ($ 8 VgV) keine Anrvendttng'

(2) E, ine Beschränkte Ausschreibung gernäß $ 3 Nr.  I  Abs. 2VOLIA ist  zulässig t tnter l talb ei t tes

geschätzten Auftrag.swertes vou 50.000 E,r-rro. Die Bestimmungett des $ 3 Nr. I Abs. 4 Lrnd Nr. 3

VOL/A bleiben irn Ubrigen rrnberi ihrt .

(3) Eine Freihändige Vergabe gernäß $ 3 Nr.  I  Abs. 3 VOL/A ist  zu[ässig unterhalb ei t tes geschätztett

Auftragsr,velles von 25.000 Euro. Die Bestimmungen der $ 3 Nr. I Abs. 4 und Nr. 4 Btrcl-rst. a bis o

und $ 7 Nr.  2 Abs. 3 VOL/A bleiben irn Übrigen urrberühft .

$ 3
Vergabe freiberufl icher Leistungen

(l)  Auftraggeber nach $ l4 Abs. 2 Nr.  1 bis 3 MFC haben beider Vergabe von Dietrst leistungerr,  die

im Rahmen einer freiberuflichen Tätigkeit erbracht oder im Wettberverb nrit fi 'eiberutlich Tätigen

augeboten rverclen, sor,vie bei Auslobungsverfahren, die zu solchen Dierrstleistungen fiihren sollen, die

Verdingungsordnung Wettbewerb mit freiberuflich Tätigetr angeboten rverden, sorvie bei

Auslobungsverfahren, cl ie zu solchen Dienst leistLrngelt  f t lhren sol len, die Verdingungsordnt l t tg für

freiberuflic[e Leistungen (VOF) anzuwendeu, soweit der geschätzte ALrftragsr'veft eitren Betrag votl

100.000 E,uro erreicht oder t ibersteigt.  Dies gi l t  n icht für Dienst leistutrgeu, dereu Gegenstattd eine

Aufgabe ist, deren Lösung vorab eindeutig und erschöpf-end beschrieben lverdeu kann; diese

Leistungen sind abrveichend von $ 12. Spiegelstr ich VOL/A nach den Best imtlungen des 1.

Abschpittes cler VOL/A zu vergeben. Die Sätze I und 2 finden atrf Aufträge im Sektorenbereich keine

Aurvendltt.rg.



(2) Auftragsvergaben nach $ 5 Abs. 1 VOF sind durcl-r Tageszeitungen, arntliche
Veröffentlichungsblätter, Fachzeitsclrriften, die zentralen Veröffentlichungs- und Vergabeplattforrnen
bei der Gebäudemanagement Schleswig-Holstein oder bei Dataport oder in sonstiger geeigneter Weise
bekannt zu lnacheu. Die ausschließliche Veröffentlichung durch Aushänge oder atrf der
Internetpräsenz des Auftraggebers ist ftir die Bekanntmachung nicht geeignet. $ 9 Abs. l, 3 Lrnd zl. Q
l7  Abs .  1 .2 ,3  und 5 ,  $S l9  sorv ie  20  Abs .2 ,4 ,8 ,9  und l0  VOF f inden ke i t te  A t rwendung.

(3) Abrveichend von I 14 Abs. l VOF lrat der Auftraggeber für den Antrag auf Teilnahrne eine

ausreichende Frist  vorzusehen, auch in Fäl len besonderer Dringl ichkeit  nicht t tuter l0 Kalenderlagett ,
gerechnet vom Tag der Bekarrntllachutrg au.

$ 4
Vergabe von Bauleist t tugeu

(l)  Auftraggeber nach g l4 Abs.2 Nr.  I  bis 3 MFG haberr bei  derVergabe von Bauaufträgen die

Bestinrmungen des l. Abschnittes des Teils A der Vergabe- r:nd Vefiragsordltttttg flir Bauleisttulgerl
(VOB/A) auzuwenden. Satz 1 fiudet auf Auftrüge irn Sektorenbereich keine Attrveudttng.

(2) Eine Beschränkte Ausschreibung nach öffent l ichem Tei lnahmewettbewerb gemäß $ 3 Nr.  I  Abs. 2

VOB/A ist zulässig unterhalb eines geschätzten Auftragsrveftes von 200.000 Euro. Eine Besclträtrkte

Ausschreibung ohne öffentlichen Teilnahmewettberverb ist zLrlässig unterhalb eines gescltätzten

Auftragsu'ertes von 100.000 Euro. In diesen Fällen ist $ 4 VOL/A sittngentäß anzLrrvetrdetr. Die

Best immungen cles $ 3 Nr.  3 VOB/A bleiben irn Übrigen t t t tbert ihrt .

(3) E, ine freihändige Vergabe gernäß $ 3 Nr.  1 Abs. 3 VOBiA ist  zulässig utt terhalb ei t tes gescltätzterr

Auftragswertes vol l  30.000 Euro. In diesen Fäl len ist  $ 4 VOL/A sinngentäß attzt trvet ldetr .  s\  I  Nr.4

VOB/A bleibt im Ubrigen unberührt .

$ s
Aufträge inr Sektorettbeleich

( l ) D i e i n q l 4 A b s . 2 N r .  l b i s 3 M F G g e n a n n t e n A u f t r a g g e b e r , d i e e i n e T ä t i g k e i t n a c h $ 8 N r .  l t r n d

4 Bgchst. b oder c VgV ausi.iben, haben bei der Vergabe von ALtfträgen die folgenden Bestitntnutlgett

anzuu,ettden:

I . irn Fall von Liefer- uud Dienstleistungsaufträgen sowie Auslobungsverfahrett, die zLr

Dienst leistungen f i . i l r ren sol len, die Best immurlgerl  des 3. Absclt t t i t ts derVOL/A etr tsprechend. Dics

gi l t  nicht f t i r  Aufträge irn Sinne des $ 3. Die Best inrmungerl  des $ 2 Abs. 2 trnd 3 gelter l  el l tsprecherlc l .

Die $Q 28 b und 30 b VOL/A f inden keine Anrvettdung:

2. inr Fal l  von Bauaufträgen die Best immungen des 3. Abschnit tes der VOB/A et l tsprecherrd attch

rul terhalb der in $ lbNr. I  VOB/A genatrntetr  Att f t ragswefte. Die Best immungetr des $ 4 Abs.2 Lrncl  3

gelten entsprechend. $ 25 bNr.2 Satz2, $$ 28 b und 33 b VOBiA f- inden keitre Anrvettdtt t rg.

Bekapntmaclrulgen nach den 3. Abschnit ten der VOL/A und VOB/A sind in Tageszeit t tngen.

aptt l icIep Veröffent l ichungsblättern, Fachzeitschri f terr  oder in sottst iger geeigneter Weise

vorzurtehntetr.

(2) Die in g l4 Abs. 2 Nr.  I  bis 3 MFG gerlannten Auf iraggeber,  die eine Tät igl<eit  nacl t  5\  8 Nr.  2,3

o c l e r 4 B u c f t s t . a V g V a u s l i b e n . L r n d d i e i n $  l 4 A b s . 2 N r . 4 M F G g e r r a n r l t e r ] A u f t r a g g e b e r h a b e n b e i
cler Vergabe volt Aufträgen die folgenden Bestitnmungen attzttwelldett:

L im F-alle von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen sorvie Atrslobungsverfaltren, die zr-r

Dienst leistLr lgen führen sol lerr ,  die Best immungen des 4. Abschnit tes der VOL/A ett tsprecl tencl .  Dies

gi l t  nicht f i i r  Aufträge irn Sinne cles $ 3. Ein Verzicht auf einen vorherigen Auf iuf  zut l  Wettberverlr  ist



neben den in {t 3 SKR Nr. 3 VOL/A genanntetr Voraussetzuugerl auch zulässig unterhalb eines
geschätzten Auftragswerles von 50.000 Euro. Die $$ l3 SKR, l4 SKR und l6 SKR VOL/A finderr
keine An,uvendung;

2. irn Fall von Bauaufträgen die Bestimmungen des 4. Abschnittes der VOB/A eutsprechend auclr
unterhalb der in $ I SKR Nr. 2 VOB/A genannten ALrftragswefte. Ein Verzicht auf einen vorherigerr
Aufruf zum Wettbewerb ist  neben den in $ 3 SKRNr.3 VOB/A genannten Voraussetzungen auch
zulässig unterhalb eines geschätzten Auftragswerles von 200.000 Euro. Die S$ l2 SKR und 13 SKR
VOB/A f inden keine Anwendutts.  Anstel le von $ l4 SKR VOB/A ist  I  3 1 VOB/A anzurvendert .

Bekanntmachungen nach den 4. Abschnit ten der VOL/A und VOB/A sind in Tageszeitungen,
aurtlichen Veröffentlichungsblättern, Fachzeitschriften oder in sonstiger geeigneter Weise
vorzurtelrnten.

(3) Auf die ALrf traggeber naclr  $ 14 Abs. 2 Nr.4 MFG ist  $ 9 Abs. I  VgV entsprechend arrzurvenc' len.
Auf die Absätze I  und 2 ist  $ 9 Abs.2 bis 5 VgV sir tngemäß anzuwendert.  $ l0 VgV gi l t
entsprechend. Die Mit tei lungspf l ichten an die Kommission der Europäisclren Gemeinsclraften naclr
den $$ 9 urrd l0 VgV bestehen nicht.

ö 6
Schätzun g der Auftragsrverle

( l )  Beider Schätzung des Aut lragswertes ist  von der geschätzten GesamtvergütLrng f t i r  die
vorgesehene Leistung ohne Unrsatzsteuer auszugehen.

(2) Der Wert eiues beabsichtigten Ar.rftrages darf niclrt in der Absicht geschätzt oder aufgeteilt rverclen,
i h n d e n B e s t i r n r n u n g e n d e s Q 2 A b s . 2 o d e r 3 , d e s $ 3 A b s . 3 . d e s { 4 A b s . 2 o d e r 3 o d e r d e s \ 5 A b s . 2
Nr .  I  Sa tz3  oderNr .2  Satz2  zugäng l ich  zu  machen oderd ie  Anrvendungsverp f l i ch tu r tgc les  r \  i  Abs .
I  Satz I  zu urrgeheu.

(3) Maßgeblicher Zeitpunkt fiir die Schätzurrg des Auftragsrverles ist der Tag der Absenclurtg der
Bekanntntachuug der beabsicht igten Auftragsvergabe oder die soust ige Einlei tung cles
Vergabeverfahrens.

$ 7
Ausgesch losseue Persouett

$ l6 VgV ist  entsprecheud anzurvenden.

$ 8
Übergangsbest irnmung

Bereits begounene Vergabeverfahren r,verden nach dem Reclrt, das zutn Zeitpunkt des Beginns cles
Verfahrens galt, beendet.

$ e
I nkrafttreten. A u ßerkrafitreten

( l )  Diese Verordnung t l i t t  am Tag nach ihrer Verkündung ir t  Kraft .  Gleichzeit ig tr i t t  d ie Schlesu' ig-
I  lo lsteinische Vergabeverordnurtg votn 13. . lu l i  2004 (GVOBl. Schl.-H. S. 288) außer Kraft .

(2) Diese Verordnung tr i t t  fünf Jahre nach ihrer Verkündung außer Kraft .


